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" .. " ~ , " .. "_ .... ' . ."' ~:' .: ~ .. - ."~) 

'7SIf IA.8. 
zu 506 IJ. 

:: .. ' .:::;'.'-";'~'-;: ~:~:~.' :0'1:. _ .. ' ,-~_'.';'" ... Präi am .. ~_~~~I_ •. _~_~D_i. J973 
; ., 'f e /. n t?N. ~. I.:J . u .na.ß..,..y 

~,' ":., " _i::<:~ .. ~· -'f .':.~~... ,:~~; ... r ... :_·r . _".' ,-.' . ".; ~;, 

der sc~iftlichen parlam,Qpt.aris~che:q"A~rage_. 9"er Abgeordneten,:. " .;.:C 
zum. Nat1.onalrat Koller' und Genossen' (OVP),-Nr.; '906/J, vom 
22. November 1972, betreffend Bericht zur Lage der Land\urtschaft 

. ." . .. -. _ ~ .' ~r 
.. " •• "._1 ... J. '. 

Unter Hinweis auf die im Bericht über die Lage der 

österreichischen Landwirtschaft 1971 enthaltene Festst.ellung, ..... 

das 9, aß Betriebseinkpmmen im Jahre 1971 imJ~~desmi ttel'U,1!f);1llld 

10 % auf 370304 Schilling gestiegen ist, richten, die FrCig~~~~l,l~r,., 
an· mich folgende 

.. : : 
. , 

Anfrage::;~:::.y:,. '.' ,:,'. ":,.i"'i~~;,.'J: ,'. ,." "'. ".','" 

1 0 In welchem Prozentsatz ·1.'lirkt ,sich-die Zahl der Abgewander:te;Q:::i,:: 

bei der St.eigerung· des Einkommens:~er in der Landwir}isqhq:f,t"" ", 

Verbliebenen au.s? . "'''... ....'~,J".:(' " 

2. \rlie hoch 'Vläre das Einkommen der in der Land1dr:t·8chaft~iT3.tj~geh ,; 
im Jahre 197'i gewesen) wenn es keine Abwanderung gegeben hätte? 

.~ .,.- L!.~~_. 

3" In1.'.rieweit hat sich die Berechm.mgsgrundlage, nach"~elcliei;:a3:e-" 
Einkommens steigerung .' auf 3'1 ~300 s e'rrechnet wurde,h:Lntd.:cht~':-: 
lich .. des Miet-wertes der 11öhnung gegenüber dem V'orjehr g~~der't? 

4., Falls nach m11kt 3" eine Ändkr~~' eingetr~tell, i~t,··'vr.ie'.~r~ '." 

si'chdiese Ruf die errechnete Einkomm~'llssteigerillJ.g,:vo~ . '. 

10% :>'37 .. 300 S perzentuell'b'~~~ in absoluten Ziffern aus'? 
. ..:". . • ; •• " I : .:' ~; -:"~'.! . : .. ' . .' ",~ .. 

" ' .... ,... . .. 

• I 
"t: ,'., .' . ~ ... '. .' 

. .. (': ~.~. - " 
. • . " • . ~. -.~'". .' • : : ':~ . ~ ';' ! .• , , ;".:'; ,'J 

ZUnächst weise ich darauf hin, 4aB 9.e.r. Su;bsti.tuti<:>11r:;prozeß. v()p. .... 
.. 'l"rbeit und Kapitel in der Landl,v:Lrtschaft' schon Jahrzehnte an- . "::. 

hält und sich':·auchweit;er:fort~etz:enwird. Zu die:ser Ent1rl'ckluri.g 

wurde in den Berichten' über- die' Lhgif der ,Landwirtschaft 1968 u±id;~ 
'1969 'darauf hingewiesen,: daß ·:ei:b.e"V~rbeSSert.u1g; der"Arb'eitsprod~~: 
ti vi tätbz\'i.. des 'pro-Kopf':':Einkommeris'iifd.e~F Hauptsache v~n':deil:; <'-:. 

. .; .. ,:~:. ~, . :; : "> ' .. ~'." 
':.' , 

f.... ~ ~ ". ':"', \ ,. 
.'. ';"'~ ..... , 

• t" "'.: 
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weiteren Umschichtungen der Produktionsfaktoren abhängig sein 

wird. Demgemäß ist auch eine Erhöhung des Pro-Kopf-Einkommens 

auf Grund einer geringeren .Alibe~t:skr,äftezahl-als wesentlicher 

Beitrag im Rabmen der wirtschaftlichen Entwicklung bzwoz~ 

Entwicklung der Volkswirtschaft,aufZuf~s,sen. 
.'. .: -. ~., ~ .. ; 

.:.. .'. ~ : .'". . 

." ...... .. 

Zu den einzelnen Punkten der Anfrage nehme ich wie folgt Stellung: 

: '.:.' . 

Zu 1. und 20"': , , 

Die. A'uswertungsergebnisse von BuChführungsunterla.'gen l:~,ndwirt­
'schaftlicher Betriebe zeigen'~ 'daß d"as Betri'ebse:L."'1kommen 'je 

Flächeneil::heit (Hekta.r reduzierter landwirtschaftlicher Nutzflä"": 

che, RLN) von 1970 auf 1971 von 6.021 auf 60379 S, das ist um 
I • .' 

rund 6 %, gestiegen ist. Unter Berücksichtigung der y:;,rminaerung ~~ 

der' Arbeitskräfte ,von 1 ,77 auf 1',71' je 10 ha RLNergibt sich, ins .... 

gesamt eine ErhöhUng des Einkommens pro Kopf um 9",7'%~ al~o ,rund 

10 %. Demnach wären 3,7 % Punkte auf die Redulrtion d:e~"Ar"5eit's-
krä'ft e zurückzuführen. 

':.. : .:';.:: ' .. " .. 

Zu 3. und 
." . [':,".:.;. '\. 

Die Ber<~?hnung~grundlage für den Bruttomietwert betrug 
1963 b:i,.s 1970 '1,50 S bis 6 S je. m2,,,'~:9.71"l,h;biS, 10. S je 

, . 
~", . .. .' . 

von 
2 m , 

wobei im Durchschnitt der Bruttomietwert an der unteren Grenze 
der Bewertungstabelle liegt' (bei' Annahm~'f~~i~er Wohnungsgröße'. "" 

2 . . " .. ' . '," ,.,~ '2 
yon 100 m • liegt . der Bruttomietwert bei"4 s~ je m und Monat). " 

Der Mietwert wird auf Grund de~ 'iin~nzb~b.g~dlichen Bewe:::.iJmgsricht­

linien errechnet und mit dem Wohnungsmietindex valorisiert.: D;i.e .. 
p' _. - .••••••••••• 

erhöhten anteiligen Kosten für die Gebälld~erhal tung: und, Gebäude .... " 

abschreibung wurde~ in die Richtsätze"elnbezogen. 

Die Diffe:r~n~, d'ie sich durch die Änderung der MietwGrtsberech­

nung'ergibt, resultiert im Jahresvergleich durch die Gegenüber­

stellung del;' Bruttomietw~rte 1970 un~1971 im ,Rohertrag 'sowie 

jenerAu.f~~eridurigen im Sacha~fwand·,.die für das .. Wohngebäude 'zu 

berücksichtigQD sind. Dies sind die Gebäudeerh8.ltung und die 

Absetzung für Abnutzung. Zwar können in der Buc~ührung diese 
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Aufwendungen nicht extakt getrennt werden, doch kann man nac~ 
den ErfahrungsvIerten des Österreichischen Institutes für \-lirt ... 
schaftsforschung eine Auf teilung dieser Aufwendung im Verhält­
nis 40 : 60 annehmen 0 

Damit ergibt sich folgende Rechnung je Arbeitskraft: 

Bruttomietwert 

abzüglich Aufwend für 
\.J ohnge bäude 

Nettomietwert 

1970. 1971 
S je Arbeitskraft 

847 2129 

2095 2450 

- 1248 - 321 

1970 1971 Differenz 

B·etriebseinkommen 
Nettomietvlert 

S je 

34.017 
-1.248 

Arbeitskraft 

370304 
321 

S % 
30 287 9,7 

927 2,7 

Daraus läßt sich folgern, daß durch die Änderung der Mietwert­
berechnung von der sich ergebenden Einkommenssteigerung von 
9,7 % (oder rd. 10 %) zwischen 1970 und 1971 2,7 % ~e ent­
fallen. 

Der Bundesminister: 

.'" 
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